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Wir bitten unsere Leser um Beachtung.
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1 ’09
Klein und fein

Zum Hören
Ausstellungen

sagte man früher, heute heißt es in modischem Englisch „Independents“. Gemeint sind –
analog den unabhängigen Labels in der Musikszene – die kleineren, konzernunabhängigen
Verlage. Nicht die Größe ist entscheidend, sondern der Impetus: keine Riesenauflagen und
Umsatzmaximierung, sondern Qualität.
Die Verlegerinnen und Verleger machen ihre Bücher mit persönlichem Engagement und
großer Sorgfalt, sie pflegen ihre AutorInnen, bemühen sich um ein profiliertes Programm,
kennen ihre Leserschaft.
Was in den 80er und 90er Jahre aufmüpfig oder politsch motiviert als Minipressenmesse und

Gegenbuchmesse begann, sich mit Arbeitskreisen, Ausstellungen bei den Buchwochen etc. fort-
setzte, hat nach der Jahrtausendwende eine neue Dynamik gewonnen: Im Dezember 2000 wurde
die Kurt Wolff Stiftung zur Förderung einer vielfältigen Verlags- und Literaturszene gegründet, seit
2001 werden jährlich ein Preis und eine Projektförderung vergeben und inzwischen wurde zum
dritten Mal ein Katalog herausgebracht, der fünfzig Verlage von A1 und Aisthesis bis Weidle und zu
Klampen vorstellt. Darunter finden sich der Verlag Das Wunderhorn, mit dem wir anlässlich seines
30-jährigen Bestehens ein Gespräch geführt haben, Stroemfeld, dessen Leistungen um die
historisch-kritische Hölderlin-Ausgabe mit dem Antiquaria-Preis gewürdigt werden und Urs
Engeler, der mit dem (1996 gestifteten) Landespreis für literarisch ambitionierte kleinere Verlage in
Baden-Württemberg ausgezeichnet wird.

Dass die Independent-Verlage nicht zuletzt dank ihres gemeinsamen Auftretens, zum Beispiel
auf der Leipziger Buchmesse, inzwischen öffentlich stärker wahrgenommen werden, ist ebenso
erfreulich wie Veranstaltungen eines Markts der kleinen, unabhängigen Verlage in Hannover und
München (wie schon vor Jahren in Stuttgart) oder „Independent-Days“ von Buchhandlungen.

Das beste Argument aber sind Erfolge: Wenn der kleine Nautilus Verlag mit Kalteis und
Tannöd Krimi-Bestseller auf den Markt bringt oder Wagenbach mit dem Salto-Bändchen von Alan
Bennett über Die souveräne Leserin das Geschenkbuch der Saison verkauft – dann kommen auch
Sortiment und Medien nicht mehr daran vorbei.

Aber es braucht neugierige, begeisterungsfähige, eben souveräne LeserInnen wie die Queen,
die sich ihre Lektüre nicht vorschreiben lassen, sondern eigene Entdeckungen machen wollen.

Viele solche wünscht Ihnen im Jahr 2009
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Interview
„Jedes Buch ist mit jedem rhizo-
matisch verbunden“.
30 Jahre Verlag Das Wunderhorn
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